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Entscheidungsunterstützungs-

systeme (DSS) 

Theoretischer Background 
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ĂDecision Support System is a general term for 

any computer application that enhances a 

person or groupôs ability to make better 

decision.ñ  

 
CIRCLE- Workshop July 2009 in Bonn: 

 (Vortrag Annette Münzenberg & Stephanie Janssen) 

 

 

 
 

 

Definition 
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Wichtige Kriterien, die für jedes DSS gelten: 

-   Ein DSS ist immer auf die Problemlösung 

 auszurichten. Es gibt kein allgemeingültiges DSS. 

-  Die Nutzeranforderungen bestimmen das Design und 

 den Inhalt eines DSS entscheidend mit.  

-  Ein DSS sollte nach Möglichkeit einen interaktiven 

 Betrieb zulassen und ein nutzerfreundliches Interface 

 besitzen.  

-  Die späteren Nutzer sollten bereits sehr früh in den  

 Entwicklungsprozess einbezogen werden.  
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Internationale Sicht zu den allgemeinen Zielen von 

Entscheidungsunterstützungssystemen (DSS) 

 
Å    Abschätzung der komplexen Folgen möglicher       

  Handlungsoptionen in einem Entscheidungsfindungsprozess  

 

Å   Identifizierung von Ursache- Wirkungs- Beziehungen und der 

    Sensitivitäten verschiedener Handlungsoptionen 

 

Å   Fokus liegt auf ñWas wªre wenn?ò Fragen                                    

 

Å   Die Suche nach Antworten auf strategisch wichtige       

  Fragestellungen der Art ñ Welche der möglichen     

  Handlungsoptionen ist die beste Kompromisslösung?ò, steht 

  häufig im Vordergrund 
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Was heißt das für das LandCaRe-DSS ? 
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Zielformulierung für das LandCaRe-DSS 

Entwicklung einer modellbasierten Wissens- und 

Entscheidungsunterstützungsplattform zur: 

Å  Bereitstellung des gegenwärtig best verfügbaren 

 Wissens zum Klimawandel auf regionaler Ebene   

Å  zur Abschätzung möglicher Folgen von Klima-

 änderungen und zur 

Å  Entscheidungsunterstützung für eine kosteneffektive 

 Anpassung der Landwirtschaft sowie des regionalen 

 Land- und  Wassermanagements an den Klimawandel.  
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Koordination 

 Nutzeranforderungen 

Operationelles DSS 
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Eigenschaften, die das LandCare-DSS erfüllen sollte 

Å interaktiv  (Nutzer legt fest, welche Kalkulationen durchgeführt werden 

 sollen und aktiviert die Modelle selbst)  

Å dynamisch (mehrere Simulationen können durchgeführt werden,  

 Nutzer bestimmt, wie tief er in das System einsteigen  

 möchte) 

Å raumbezogen (über Zoom- Funktionen kann der konkrete Raum festgelegt 

 werden, für den Berechnungen vorgenommen werden sollen) 

Å Web-basiert (ortsunabhängig, zentrale Kontrolle und Pflege der DSS- 

 Software und der Daten) 

Å erweiterungsfähig (offen für Erweiterungen, kontinuierliche Verbesserung 

 der Informations- und Wissensbasis) 
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Wer sind die potenziellen 

Nutzergruppen ? 
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Landw. Betriebe 

Regionalplanung 

Politik/Verwaltung 

Agrarindustrie 

Landw. Versicherung 
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Themenbereiche, die von potenziellen DSS-Nutzern als prioritär 

eingeschätzt wurden. 
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Beispielhafte praktische Fragestellungen       

 (Ergebnis der Nutzerworkshops) 

Å  Mit welchen Veränderungen meiner natürlichen Produktionsbedingungen infolge 

 von Klimaänderungen habe ich in meiner Region in den nächsten 20-30 Jahren zu 

 rechnen?  Wie groß sind die Veränderungen im Vergleich zu den letzten 30 Jahren ? 

Å  Wie verändern sich hierdurch die Länge der Vegetationsperiode und der 

 Eintrittstermin wichtiger Entwicklungsstadien meiner Kulturpflanzen? 

Å  Wie verändern sich auf unterschiedlichen räumlichen Skalen (Bundesrepublik, 

 Landkreis, Einzugsgebiet, Betrieb) die zu erwartenden Erträge und 

 Biomasseproduktion, die Grundwasserneubildung, das Erosionspotenzial sowie die 

 Beregnungsbedürftigkeit und der Zusatzwasserbedarf ? 

Å  Welche Klimaanpassungsoptionen stehen zur Verfügung und wie würden sich diese 

 in meinem Betrieb bei heutigen und zukünftigen Weltmarktpreisen auswirken bzw. 

 rechnen ?  
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Eine wissenschaftlich- methodisch offene Frage 

dabei war: 

ĂKann ein interaktiv arbeitendes DSS überhaupt auf 

der Basis komplexer Prozessmodelle aufgebaut 

werden, oder sind die Antwortzeiten viel zu lang? 
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Informations- und 

Auskunftssystem  
Modellkern  
(gekoppelte 

Simulationsmodelle) 

plus 

relationale und 

räumliche Daten-

basis    

Ergebnispräsentation 

und Visualisierung 

Interaktive raum- und kontextbezogene 

Nutzerführung  (Zoom Interface) 

Hauptkomponenten des LandCaRe - DSS 
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Grobstruktur des LandCaRe-DSS 

Nutzer 
Fragen 

Festlegung der 

gewünschten 

Kalkulationen 

Ergebniskarten 

Grafiken, Tabellen, 

Statistiken 

LandCaRe - DSS 

Daten 

Å Klima 

Å Böden 

Å Relief 

Å Landnutzung 

Å Betriebsspezifik 

Modelle (Auswahl) 

Å Biomasse/ Ertrag 

Å Wasserhaushalt 

Å C/N-Dynamik 

Å Erosion 

Å Ökonomie 

Ergebnisse 

Å Ökologische und  

ökonomische 

Bewertung der 

Szenarien und 

Anpassungsoptionen, 

einschl. Angaben zu 

Schwankungsbreiten, 

Mittelwerten, u.a 
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Software 

ÅDas DSS wurde als Open Source Projekt in C++ 
realisiert und nutzt Open Source Software (QT, GSL, 
HDF, ...) 

ÅNeben dem traditionellen ñWindows Icon Menu 
Pointing Interfaceò (WIMP) wird ein weiteres User 
Interface Paradigma ñZooming User Interfaceò (ZUI) 
verwendet. 

ÅDie ZALF-Arbeitsgruppe entwickelt den Prototyp des 
DSS, die Umsetzung und Pflege erfolgt durch die 
Living-Logic AG. 
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INTERNET 

Nutzer 1 

Nutzer 2 

Nutzer 3 

Nutzer 4 

Nutzer 6 

Nutzer 7 

Nutzer é 

LandCaRe-DSS:  eine webbasierte Lösung  
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Was leistet das LandCaRe-DSS ? 

ÅStellt regionalisierte Daten über die zu erwartenden bzw. bereits erfolgten 

Veränderungen wichtiger Klimaparameter für frei wählbare räumliche Ebenen 

nutzergerecht visualisiert zur Verfügung  

ÅGibt Antworten über Hintergründe der Klimaänderung und informiert über 

potenziell mögliche Anpassungsmaßnahmen der Landwirtschaft 

ÅStellt Wissen über die wahrscheinliche klimabedingte Ertragsveränderung 

landwirtschaftlicher Hauptkulturen, die Einkommenssituation, die 

Veränderung der Beregnungsbedürftigkeit u.a. bundesweit zur Verfügung  

ÅErmöglicht eine Abschätzung der  ökologischen und ökonomischen Folgen 

möglicher Klimaänderungen sowohl für die regionale Ebene als auch konkret für 

die Betriebsebene 

ÅKann durch interaktive Simulation die komplexen ökologischen und 

ökonomischen Folgen alternative Landnutzungsstrategien bzw. unterschiedliche 

Klimaanpassungsoptionen prüfen und unterstützt damit strategische 

Entscheidungen 



LandCaRe-DSS 

Weitere Vorteile des LandCaRe-DSS 

Å  LandCaRe-DSS ist offen für Weiterentwicklungen 

Å  Neue Erkenntnisse der Klima- und Ökosystemforschung   

 können jederzeit neu in das System integriert werden 

Å  Kombinierte Effekte von Klima- und 

 Marktpreisveränderungen können untersucht werden 

Å  Eine Kompromissfindung zwischen verschiedenen 

 Interessensgruppen wird unterstützt 
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Landwirtschafsbetrieb 

Landwirtschaftsbetrieb 

Raumkonzept 

Ebene 1: überregional   
(Bundesrepublik) 

Ebene 2: regional 
(Landkreis, Wasser-

einzugsgebiet) 

Ebene 3: lokal  
(Landwirtschaftsbetrieb) 

Technische Lösung: 

Å Zoom-Interface 
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Ein virtueller Blick in das System  

            - Beispiele- 

mehr dann in der on-line Präsentation 
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Es kann zwischen fünf räumlich und fachlich unterschiedlichen 

Funktionsebenen gewählt werden:   

                                                       

 1. Allgemeine Informationen und Auskünfte zum  

   Klimawandel und zur Nutzung des DSS   

           2. Klimaanalyse/Phänologie 

 3. Nationale Ebene 

 4. Regionale Ebene 

 5. Lokale Ebene 

Funktionsebenen des DSS 
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Informations- und Auskunftssystem des LandCaRe-DSS 1 
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Verfahren und Modelle Klimaanalyse 
2 
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Trendanalyse für Temperatur und Niederschlag (Angermünde, A1B, WETTREG) 

2 
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Nationale Ebene 

Beispiel: 

Geschätzte 

Ertragssituation 

Winterweizen 2025                                  
(Ergebnisdarstellung vTI Braun- 

schweig)  

3 
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Regionale 

Ebene 

4 
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4 

Regionale 

Ebene 

Beispiel einer realen 

Fruchtartbelegung:            

ĂEinzugsgebiet Quillowñ, 1999 
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4 

Regionale 

Ebene 
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Regionale 

Ebene 

4 

Ergebnis einer 

stochastischen 

Landnutzungs-

verteilung (Ackerland) 

entsprechend des 

vorgegebenen 

Anbauverhältnisses                    

(Ucker-Einzugsgebiet) 
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Beispiel: Regional differenziertes Ertragspotenzial Winterweizen 

(Bezugszeitraum 1991-2020) im Raum Prenzlau (Uckermark) 

 

Klimaregionalisierung: 

WETTREG 

Klimaszenario: A1B 

 

4 
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Betriebsebene ï Anlegen eines Betriebes 

5 

Lokale 

Ebene 


